
Heute vor 75 Jahren: Hitler
kündigte  den  Angriff  auf
Frankreich und England an
geschrieben von Hans Hermann Pöpsel | 23. November 2014
„Mein Entschluss ist unabänderlich. Ich werde Frankreich und
England angreifen zum günstigsten und schnellsten Zeitpunkt.“
Mit diesen Worten kündigte Adolf Hitler heute vor 75 Jahren,
am  23.  November  1939,  in  einer  Ansprache  vor  den
Oberbefehlshabern der Deutschen Wehrmacht den bevorstehenden
sogenannten  „Westfeldzug“  an.  Der  später  so  bezeichnete
„Zweite Weltkrieg“ bekam damit eine ganz neue Dimension.

Auch  auf  der  Avenue  des
Champs-Elysee marschierte ab
1940 die Deutsche Wehrmacht.
(Foto  von  2014/Hans  H.
Pöpsel)

Hitler begründete den geplanten Überfall mit dem schon im
Osten benutzten Argument: „Die steigende Volkszahl erforderte
größeren Lebensraum…Hier muss der Kampf einsetzen.“ Bereíts am
1. September 1939 hatte die Wehrmacht Polen überfallen, und
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deshalb  erklärten  dessen  Schutzmächte  Groß-Britannien  und
Frankreich zwei Tage später dem Deutschen Reich den Krieg.
Weil  Hitler  von  der  Überlegenheit  der  Wehrmacht  und  der
deutschen Rüstungsindustrie überzeugt war, schmiedete er nun
seine Angriffspläne in Richtung Frankreich.

Am 10. Mai 1940 begann dann der sogenannte Westfeldzug mit dem
militärischen  Überfall  auf  Belgien,  Luxenburg  und  die
Niederlande und deren Besetzung. Gut drei Wochen später begann
am 5. Juni der Angriff auf Frankreich, das tatsächlich dem
schnellen  Vorrücken  der  deutschen  Truppen  wenig  Widerstand
leisten konnte.

Bereits  am  4.  Juni  besetzte  die  Wehrmacht  Frankreichs
Hauptstadt Paris, aus der sich die noch vorhandenen Teile der
französische Armee zuvor zurückgezogen hatten. Am 22. Juni
1940  unterzeichneten  in  Compiegne  die  Vertreter  des
französischen  Militärs  und  der  Staatsführung  das
Waffenstillstandsabkommens – im selben Eisenbahnwaggon, in dem
1918  Deutschland  hatte  kapitulieren  müssen.  Die  Dritte
Französische  Republik  war  damit  beendet,  Marshall  Petain
verlegte seine Rest-Regierung nach Vichy.

Gut  vier  Jahre  später,  Ende  Augsut  1944,  begann  mit  der
„Operation Overlord“ die Befreiung von Paris, nachdem bereits
im Juni alliierte Truppen in der Normandie gelandet und in den
Wochen darauf gegen die Hauptstadt vorgerückt waren. Mit einem
Generalstreik  in  der  Stadt  und  Angriffen  der
Widerstandskämpfer  begann  die  Befreiungsaktion,  die  nur
deshalb ohne große Schäden und Opfer gelang, weil der deutsche
Stadtkommandant Dietrich von Choltitz am 25. August gegen den
ausdrücklichen Befehl Hitlers kampflos kapitulierte. Der hatte
nämlich verlangt, eher ein „Trümmerfeld“ zu hinterlassen als
zu kapitulieren.

So also erlangte Frankreich seine Freiheit zurück, Paris war
in doppeltem Sinne gerettet, und die Touristen aus aller Welt
können sich auch heute noch an den herausragenden Bauwerken in



der Stadt an der Seine erfreuen.


